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Damit Laufen
wieder
Freude macht
HANNOVER (jc). Ar-
throse und andere Ver-
schleißerscheinungen
am Hüftgelenk beein-
trächtigen die Lebens-
qualität erheblich. Doch
die Möglichkeiten zur
operativen Therapie wer-
den immer ausgefeilter
und patientenorientier-
ter, damit das Laufen
wieder Freude macht.
Über OP-Möglichkeiten
– von der Umstellungsos-
teotomie bis zum Ge-
lenkersatz – informiert
Chirurg und Oberarzt Dr.
med. Thomas Löffler im
DRK-Krankenhaus Cle-
mentinenhaus. Die Ver-
anstaltung findet am 19.
September um 16 Uhr im
Rahmen der Reihe „Wis-
sen über Gesundheit und
Krankheit“ in der Lüt-
zerodestr. 1 statt. Eintritt
frei, Anmeldung erbeten:
(0511) 3394-3334.

Wen-Do für Frauen
Wen-Do ist Selbstverteidi-
gung und Selbstbehauptung
für Frauen jeden Alters – un-
abhängig von Fitness und
Vorerfahrung. Ab Freitag, 28.
September, 18 Uhr, findet ein
Wen-Do-Kursus des Frauen-
Notrufs in der Goethestraße
23 statt. Kursgebühr: 60 Euro.
Infos: (0511) 332112.

Konzert bei Döll
Die argentinische Gitarristin
Maria M. Mollard, die sich
der spanischen und latein-
amerikanischen Musik ver-
schrieben hat, ist am Diens-
tag, 25. September, ab 19 Uhr,
zu Gast im Klavierhaus Döll,
Schmiedestrasse 8. Eintritt: 5
Euro. Kartenreservierung un-
ter Telefon: (0511) 30187750.

Richtig schreiben
Die Volkshochschule Han-
nover (VHS) bietet ab Mitte
September zwei neue Recht-
schreibkurse an. Beide Kurse
umfassen sieben Termine.
Teilnahmegebühr: 51 Euro.
Mehr Infos unter Telefon:
(0511) 16843918 oder im In-
ternet unter:

www.vhs-hannover.de

Flohmärkte
DHD-Märkte veranstaltet am
Sonnabend, 15. September,
jeweils von 8 bis 16 Uhr (Auf-
bau ab 6 Uhr) Großflohmärk-
te unter dem Parkdeck Messe
Nord in Laatzen und auf dem
Gelände der Pferderennbahn
Neue Bult in Langenhagen.
Weitere Informationen auf
www.gross-flohmarkt.de

Viel Arbeit, wenig Personal
Volksinitiative kämpft für bessere Kinderbetreuung in Niedersachsen

Fortsetzung von Seite 1

Während der Kultusminis-
ter Bernd Althusmann eine
gute Lehrerversorgung ver-
melde, habe sich im Bereich
der Kindertagesstätten nichts
dergleichen getan. „Wir de-
cken heute – den Wünschen
der Öffentlichkeit entspre-
chend – einen weit größeren
Betreuungsumfang ab, arbei-

ten integrativ und erfüllen den
Anspruch an mehr Bildungs-
angebote – ohne dabei mehr
Personal zu haben“, sagt Tho-
mas Müller, Leiter der Kinder-
tagesstätte der Gethsemane-
Kirchengemeinde.
Durch den Start der Aktion

vor den Landtagswahlen sollen
die einzelnen Fraktionen dazu
bewegt werden, sich zu dem
Thema zu positionieren. „Wer

sich dennoch nicht mit der
Problematik auseinandersetzt,
braucht gar nicht erst zur Wahl
anzutreten“, so Müller.
Um erfolgreich zu sein,

muss die Initiative bis Sep-
tember 2013 mindestens
70.000 Unterschriften von zur
Landtagswahl Wahlberechtig-
ten sammeln. Dann ist der
Landtag verpflichtet, sich mit
dem Thema zu befassen.

Kita-Leiter Thomas Müller (vor-
ne links), Landeswahlleiterin
Ulrike Sachs (Mitte) und Werner
Massow von der Kirchengewer-
kschaft MVV (rechts) beim offi-
ziellen Start der Unterschriften-
aktion. Foto : Eichler
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Polizei-Notruf .......................... 1 10
Feuerwehr Rettungsdienst ....... 1 12
Leitstelle Krankentransport ....... 1 92 22
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Mendini-Haus
Lange Laube 10 · 30159 Hannover
Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 9 bis 17 Uhr · Fr. 9 bis 16 Uhr

Anzeigenannahme

Anzeigenannahme Wochenblatt
*Nur 3,9ct/Min. aus dem Festnetz.
Mobilfunkpreise maximal 42 ct/Min. 0180/154 42 44
Aidsberatung
der Region Hannover 0511 / 61 64 31 48
Anonyme Alkoholiker
täglich von 19 - 21 Uhr, Di. u. Do. 10 - 12 Uhr 980 55 14
Al-Anon Familiengruppen
Angehörige von Alkoholikern 8 07 83 11
Anonyme Esssüchtige (OA) 0177 / 9 75 90 65
Alzheimer Ges.-Beratungsstelle 2 15 74 65
Ärztliche Notfallsprechstunde 380 380
für gehfähige Patienten

Ärztlicher Notdienst 31 40 44
für bettlägerige Patienten

Alkoholprobleme? 0171/184 23 33
-Guttempler- Tel.: 19.30 bis 21.00 Uhr 60 27 07
Kommunaler Seniorenservice Hannover
Mo. - Do. 8 bis 16 Uhr, freitags 8 bis 12 Uhr 168-4 23 45
Beratungstelefon 0511/1 68-4 90 00
für Kinder, Jugendliche u.Eltern(08 00) 111 03 03
Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
Beratungsstelle Hannover 70 44 98
Drogenberatung PRISMA 92 17 50
Drogenprobleme? NA-Gruppe 0170/ 649 27 03
Erziehungs- und Familienberatung 85 87 77
Frauenhaus Hannover 66 44 77
Frauen- und Kinderschutzhaus 69 86 46
Frauenhaus in der Region (AWO) 22 11 02
Frauen-Treffpunkt Di. 10-12 Uhr, Do. 14-16 Uhr 33 21 41
Frauen- und MädchenGesundheitszentrum
Region Hannover 30 04 546
Cleaningstelle Di. 16-19 Uhr und Do. 9-12 Uhr
Brustkrebssprechstunde Do. 14-17 Uhr

Han. AIDS-Hilfe Beratung 0700 44533 511
Mo. 10-13 Uhr; Di.-Do. 10-16 Uhr; Do. 18-20 Uhr; Fr. 10-14 Uhr

Jugendberatung Hinterhaus 70 33 77
Mo., Di., Do., Fr. 14 - 17 Uhr und nach Vereinbarung

Jugendschutzstelle Beratung von 10-16 Uhr 41 55 65
Kinderschutz-Zentrum 374 34 78
Kinderärztliche Notfallsprechstunde 8115 -3300
Lazaruslegion (Christl.-AIDS-Beratung) 62 50 41
Montag - Donnerstag 10 – 17.30 Uhr

Notruf f. türkische Frauen 0511-136 44
oder 0170 -8 66 98 72
Notruf für vergewaltigte Frauen und Mädchen
Montag 16–20 Uhr, Freitag 10–14 Uhr, sonst AB 33 21 12
Opferhilfebüro Hannover
Anlauf- und Beratungsstelle für Opfer von Straftaten
und deren Angehörige 61622029
Pflege-Notruftelefon Nieders. (0180) 2 00 08 72
Selbsthilfegruppen KIBIS 66 65 67
Seniorentelefon der Stadt Hannover168-4 23 45
Sorgentelefon für Kinder und Jugendliche
montags bis freitags 15–19 Uhr kostenlos (0800) 111 0 333
Suchtberatung für Frauen
Diakonisches Werk 161 16 97 oder 161 17 15
Telefonische Stillberatung 46 71 64
Tierärztlicher Notdienst 55 50 92
Verbraucher-Zentrale Niedersachsen e.V.91196-0
Waage Hannover e.V. 3 88 35 58

Verein für Konfliktschlichtung und Wiedergutmachung

WEISSER RING 9 56 25 24

Regionalbüro Mo.- Fr. 8 - 16 Uhr 79 99 97

Zahnärztl.Notfalldienst Hannover Stadt 31 10 31
Täglich v. 20-24 Uhr, zusätzlich Mi. 17-19 Uhr+Wochenende 9-12+15-18 Uhr
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